
13Thüringer Allgemeine

Apoldaer Allgemeine
Dienstag, 27. Oktober 2020

Känguru Paul ist am Montag in einem Wäldchen bei Wiegendorf wieder ein-
gefangen worden. FOTO: MICHAEL BAAR

Känguru Paul wohlbehalten zurück
In einemWäldchen bei Wiegendorf ging das Tier amMontag ins Netz

Wiegendorf.KänguruPaul istwieder
da.Der erst einhalbes Jahr alteBen-
nett-Känguru-Junge wurde am
Montag in einem Wäldchen bei
Wiegendorf gefangen. Er war mit
vier weiteren Kängurus (Foto) in
der Nacht zum 8. Oktober von Un-
bekannten aus dem Gehege gelas-
sen worden. Die älteren Tiere blie-
ben in der Nähe, das Jungtier flüch-
tete.. Paul wurde in den knapp drei
Wochen inFrankendorf, beiMellin-
gen, bei Taubach und bei Umpfer-
stedt gesehen. Jetzt gelang es den
Haltern und Helfern, Paul mit
einemNetz unverletzt einzufangen.
Offenbar fand er ausreichend Fut-
ter. Er mache einen gut genährten
Eindruck und sei sogar gewachsen,
berichtet die Halterin.mb

GUTEN MORGEN
Sascha Margon zu
Absagen am laufen-
den Band

D ieZahl derCorona-Neuinfi-
zierten stieg erst amWochen-

endewieder nennenswert an.Neun
Neuinfiziertemeldete dasGesund-
heitsamt amSonntagnachmittag
abschließend.Deshalb tagt heute
abermals der Pandemiestab im
Landratsamt, umsich aufmögliche
Maßnahmenoder sogar eineneue
Allgemeinverfügung einstellenund
gegebenenfalls schnell handeln zu
können.
Auchdie großePolitik bleibt der-

zeit nicht vonder Pandemie und
ihrenFolgen verschont. Sohatte
sich eigentlich für heute hoherBe-
such ausErfurt in derGlockenstadt
angesagt.MinisterpräsidentBodo
Ramelowwollte zumArbeitsbe-
suchbei der FirmaOspelt imGe-
werbegebiet vorbeischauen.Nun
musste dieser Termin abgesagtwer-
den,weilUnternehmenschefAle-
xanderOspelt derzeit seineHeimat
inLiechtensteinnicht verlassen
darf, denndort befindet sichdie
Unternehmenszentrale vonOspelt.
Hintergrund:Liechtensteinwurde
zumRisikogebiet erklärt und jegli-
cheEinreise vondort nach
Deutschlanduntersagt. Zudem
wolltemandemVernehmennach
Vernunftwalten lassenundden
Termin verschieben.Dass demMi-
nisterpräsidentennunnicht nur der
Besuch inApolda, sondern auch
dieVerkostungderOspelt-Produk-
te nicht vergönnt seinwird, dürfte
angesichts derHintergründewohl
das geringste aller Probleme sein.

Keine Pizza
für Ramelow
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n Leser-Service:
Telefon (0361) 5550550
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
leserservice@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de/leserservice

n Lokalredaktion: (03644) 53 37 11
Johannisgasse 1,
99510 Apolda
apolda@thueringer-allgemeine.de
www.apolda.thueringer-allgemeine.de

n Chefredaktion: (0361) 227 51 01
leserbriefe@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de
n Anzeigen: (0361) 555 05 55
Mo bis Fr 7 – 18 Uhr
anzeigenservice@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de/anzeigen
n Tickets: (0361) 227 52 27
Mo bis Sa 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de

POLIZEIBERICHT

Opel gestreift
Der Fahrer eines Pkw ist am Sonn-
tag mit seinem Fahrzeug in Apolda
in die Wielandstraße eingebogen
und hat einen geparkten Opel ge-
streift. Schaden: rund 2500 Euro.

Diebe in Garagen
In der Nacht zum Sonntag sind in
der Nordstraße in Apolda zwei Ga-
ragen aufgebrochen worden. Aus
einer Garage wurden Kleinteile ge-
stohlen. Der andere Garagenbesit-
zer muss noch ermittelt werden.
Hinweise unter Tel. 03644/5410.

Betrüger am Telefon
Am Sonntagnachmittag ist es zu
einem versuchten Trickbetrug in
Zottelstedt gekommen. Ein Anrufer
sagte einer Rentnerin, dass am
Dorfplatz eingebrochen worden sei
und fragte nach Wertgegenständen
in ihrem Haus. Die Rentnerin ant-
worte, sie habe keine Wertsachen,
aber eine Dogge. Daraufhin habe
der Betrüger aufgelegt.

Lkw aufgebrochen
Diebe haben in der Nacht zum
Sonntag zwei Lkw eines Paket-
dienstes heimgesucht. Beide Tator-
te befanden sich an der A4 auf
dem Rastplatz Eichelborn Süd in
Fahrtrichtung Dresden. Im Fracht-
raum der Lkw wurden mehrere Pa-
kete aufgerissen und deren Inhalt
entwendet. Bei dem zweiten Be-
troffenen ist bisher nicht bekannt,
ob Pakete von dem aufgebroche-
nen Lkw-Anhänger entwendet wur-
den. red

BABYGALERIE

Jannes Bergner
wurde am 7. Oktober 2020 um
12.20 Uhr mit einer Größe von 49
Zentimetern und einem Gewicht
von 2660 Gramm geboren. Seine
Eltern Carolin Hauck und Lars Ber-
ner kommen aus Utenbach und
freuen sich: „Du machst unser
Glück perfekt.“
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Kreis im roten Bereich
Landratsamt bereitet neue Verfügung vor

Landkreis. Obwohl das Gesund-
heitsamt gesternkeineNeuinfektio-
nenvermeldenmusste, tagt am heu-
tigenDienstagderPandemiestab im
Landratsamt, um Vorkehrungen zu
treffen, sollten die Zahlen weiter
steigen. Allein amWochenende ka-
men neun Covid-19-Infizierte hin-
zu. Damit erreicht der Landkreis
abermals die kritische Marke von
29Neuinfizierten innerhalbvonsie-
ben Tage. Das entspricht einem In-
zidenzwert von 35,4 – dem Beginn
des roten Bereiches. So gelten laut
§ 13 des Thüringer Infektions-
schutzgesetzes ab 35 Infizierten pro
100.000 Einwohner innerhalb von
sieben Tagen verschärfte Regeln.
AusdiesemGrundwirdzurheuti-

gen Sitzung eineweitereAllgemein-

verfügung erarbeitet, die im Fall der
Fälle zügig veröffentlicht werden
könnte.Dadiese zuvor juristischge-
prüft werden muss, will Landrätin
Christiane Schmidt-Rose auf alle
Eventualitäten vorbereitet sein.
Zu den erweiterten Schutzmaß-

nahmen zählen unter anderen die
AusweitungderMaskenpflichtoder
Beschränkungen bei Veranstaltun-
gen. Schließungen von Schulen
oder Kindergärten seien derzeit
kein Thema, erklärt Kreis-Presse-
sprecherin Silke Schmidt.
Aktuell sind im Weimarer Land

(Stand: Montag, 16 Uhr) 40 Aktiv-
kranke registriert. 347 Kontaktper-
sonen und damit 57 mehr als am
Sonntag befinden sich derzeit in
Quarantäne. sam

Das seit langem ungenutzte Hauptschiff im rechten Teil der Martinskirche
soll umgebaut und zu einem neuen Arbeits-, Kultur- und Begegnungszent-
rum werden. FOTO: SASCHA MARGON

Haus imHaus: Martinskirche
in Apolda erhält ein Implantat

Ideenwettbewerb zur Revitalisierung des Hauptschiffes bringt nun Siegerentwurf hervor
Von Sascha Margon

Apolda. Seit Jahrzehnten dämmert
das Hauptschiff der Martinskirche
in einem Dornröschenschlaf. Nach
der räumlichenAbtrennungderKa-
pelle, die seit jeher als Kirchenraum
genutzt wird, wurde das Haupt-
schiff über Jahrzehnte als Lager für
Kirchenschätze genutzt.
Obwohl die Kirche 2018 im Rah-

men der Museumsnacht erstmals
der Öffentlichkeit wieder zugäng-
lich gemacht wurde, kennen viele
Apoldaer den eindrucksvollen Kir-
chenraum gar nicht. Dass dieser ei-
niges Potenzial bietet, das derzeit
nicht mehr genutzt wird, veranlass-
tedieEvangelischeKirche inMittel-
deutschland (EKM) unter Beteili-
gung der Internationale Bau-Aus-
stellung (IBA) mit Sitz in Apoldas
Eiermannbau bereits vor Jahren da-
zu,dasGebäudewiedereinenNutz-
ten zuzuführen.

Sechs Architekten stellten
Entwürfe für Apolda vor
Im Rahmen des offenen Querden-
ker-Aufrufs 2017 der EKM und der
IBA Thüringen wurden über 500
Ideen zur Belebung ungenutzten
Kirchengebäuden im gesamten
Freistaat gesammelt. Zu den ausge-
wählten Modellprojekten gehörte
damals auch die Kirche St. Martin
in Apolda, um die sich insgesamt
sechsArchitekten in den vergangen
Jahren Gedanken gemacht hatten.
Mit dem Leipziger Architektur-

büro Atelier ST von Silvia Schellen-
berg-Thaut und Sebastian Thaut
brachte der Wettbewerb nun einen
Siegerhervor.DasDuoausSachsen
ging bei seinem Entwurf für die
Martinskirche nicht nur sehr mutig
andie Sacheheran, sondern amEn-
de sogar ganz elementar.

Denn der im Jahre 1119 erstmals
erwähnte Kirchenbau im Herzen
der Glockenstadt, der zu den ältes-
ten Gebäuden der Stadt zählt, soll
in seiner Grundsubstanz weder ver-
ändert noch entstellt werden. Mit
einem implantierten Gebäude im
Gebäude wollen die Planer einen
Freiraum schaffen und den Blick
aufdasalteGemäuer imInnerenbe-
wahren.

Für den schwebenden Bau
sollen die Emporen weichen
Was sich gewagt anhört, entpuppt
sich bei genauere Betrachtungswei-
se sogar als recht spektakulär.Denn
das Haus im Haus wird sich als
eigenständigerKörper inderKirche
präsentieren, der lediglich drei Be-
rührungspunkte mit dem Bestands-
bau haben wird. Darunter entsteht
eine Art Piazza – ein Platz, der die
gesamte Grundfläche des Haupt-
schiffes für Aktivitäten, Ausstellun-
genoderVeranstaltungenzurVerfü-
gung stellt.
Der schwebendeBau darüber, für

den die Emporen weichen müssen,
bietet durch seine Kompaktheit
eine Reihe von Funktionen für die
Kirchgemeinde – etwa Büros- oder
Funktionsräume. In der Erklärung
zudemEntwurfheißt esunterande-
rem: „Die gewählte Figur des Im-
plantats folgt streng, ja minimalis-
tisch, den funktionalen und stati-
schen Erfordernissen und bezieht
auch daraus eine unikale und zei-
chenhafte Qualität.“ Der Körper
stütze sich neben den Erschlie-
ßungselementen der Treppe und
des Aufzugs, wodurch die Gemein-
deräume barrierefrei erreichbar
sind, auf einer massiven, asymmet-
risch imRaumstehendenStütze ab,
diewie ein Fußwirkt, und nurmini-
malistisch den Boden berührt.

Baugenehmigung soll Ende 2021
auf den Weg gebracht werden
Der freischwebende Betonkörper
gerate derart in eine nahezu archai-
scheWechselbeziehung zum umge-
benden alten Mauerwerk der Kir-
che, heißt es in der Erklärung zum
Entwurf weiter.
Über die Umsetzung des Projek-

tes nach dem abgeschlossenen
Wettbewerb erklärte Sebastian
Thaut im Gespräch am Telefon:
„Die Uhr tickt sozusagen. Da die

Internationale Bau-Ausstellung
Thüringen nicht nur Kooperations-
partner ist, sondern auch Förderer,
muss das Vorhaben bis 2023 umge-
setzt werden.“
Entsprechend soll im kommen-

den Jahr die Feinplanung abge-
schlossen werden, um die Bauge-
nehmigung auf denWeg zu bringen.
Ende 2021 müsste dann die Aus-
schreibung erfolgen, so dass im Jahr
darauf die Bauarbeiten starten
könnten.

Der Entwurf des Leipziger Architekturbüros „Atelier ST“ plant einen schwe-
benden Bau in der Martinskirche unterzubringen FOTO: ATELIER ST

Wolf Biermann
nun doch nicht

in Apolda
Ersatzveranstaltung
fällt ebenfalls aus

Apolda. Eigentlich sollte an diesem
Freitag die Apoldaer Stadthalle
einen ungeplanten Extra-Veranstal-
tungstermin erleben, weil die im
Frühjahr coronabedingte Absage
des Auftrittes von Wolf Biermann
im Rahmen des Pfingstfestivals auf
Schloss Ettersburg aus Kapazitäts-
gründen in der Apoldaer Stadthalle
nachgeholt werden sollte.
Da aber auch im Weimarer Land

die Zahl der Neuerkrankten Covid-
19-Infizierten tendenziell weiter
steigt, kam am Wochenende nun
auchdieAbsage für dieseErsatzver-
anstaltung.
Im Rahmen der Ettersburger-Ge-

spräche wollte Festival-Intendant
Peter Krause auf der seit Monaten
ausverkauften Veranstaltung mit
dem 83-jährige Liedermacher und
Lyriker ins Gespräch kommen. red


